
Die AUSRÜSTUNG eines Jägers          QUIZ : 

     Was nimmt der 
Jäger mit in den Wald? 
Du siehst hier verschiedene Dinge abgebildet. 
Überlege, welche ein Jäger im Wald brauchen 

könnte und streiche alles durch, was er auf 
keinen Fall mitnehmen würde!

Für unsere Jäger ist Brauchtum sehr wichtig. Sie 
haben ihre eigene Sprache, eigene Lieder, eigene 

Gepflogenheiten und Verhaltensweisen, die sie 
ganz selbstverständlich ausüben, wenn sie unter 

sich oder auf der Jagd sind. Auch mit ihrer Kleidung 
zeigen Jäger ihre Verbundenheit zu Tradition. Die 

Kleidung ist aber in erster Linie hervorragend an ihren 
Aufenthalt und ihre Arbeit im Wald angepasst.

Wie ist der Jäger gekleidet? 
Der Jäger hat gutes Schuhwerk oder Stiefel. Er trägt 
praktische Kleidung in den Tarnfarben Grün, Braun oder 
Grau, in der er sich gut bewegen kann und die ihn vor 
Regen und Kälte, aber auch Hitze schützt. Meist besteht 
die Kleidung aus Naturmaterialien, wie Loden (Wolle) 
und Leder. Als Geh- und Zielhilfe (zum Auflegen für 
seine Jagdwaffe) hat er einen Bergstock mit dabei. Die 
Jagdwaffe ist das „Werkzeug des Jägers“, da gibt es 
Büchsen und Schrotgewehre. Ein Jagdhut schützt vorm 
Wetter. Mit Fernglas und Spektiv, das eine besonders hohe 
Vergrößerung hat, kann er Tiere aus großer Distanz (= 
Abstand) beobachten. Wenn er ein Handy mitnimmt, will er 
damit nicht mit Freunden telefonieren; es ist für den Notfall 
gedacht und immer auf LAUTLOS (!) geschaltet.

Was steckt im Jäger-Rucksack?
Der Rucksack wird von jedem Jäger anders gepackt. 
Was man häufig darin findet, sind: Taschenlampe, 
Verbandszeug, Messer, Jause und Getränk, 
Reservekleidung, Wetterschutz (Lodenfleck), Patronen, 
Fotoapparat, Einweghandschuhe, Plastiksack, 
„Gefechtsrolle“ (= WC-Papier) und etwas zum Lesen – 
    wenn man am Hochsitz warten muss …
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Strohhut Mehr Infos zum Thema Jagd und 
über Führungen im Schloss 

Mageregg erhaltet ihr bei der 
Kärntner Jägerschaft, Gerald Eberl, 

Telefon: 0463/ 51 14 69 - 12

www.kaerntner-jaegerschaft.at

Zu festlichen Anlässen trägt der Jäger einen 
Festtagshut, auf dem er stolz seine Trophäen, 

wie Hirschbart (Foto oben), Gamsbart oder 
Federn und verschiedene Abzeichen von 

Ehrungen zur Schau stellt.
Unten seht ihr einen Festtagshut mit 

Erpellocke, Entenbart und Malerfederchen.
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Die Kleidung eines Jägers muss
gut geeignet sein für seine Arbeit im Wald. 

Die „Malerfeder“ ist ein bei Jägern 
sehr beliebter Schmuck für den Hut. 

Es ist die äußerste, verkrümmte, nur etwa 
3 cm lange Flügelfeder von Schnepfe, Ente 
oder Fasan. Diese Feder wurde früher von 

Malern für besonders feine Striche verwendet 
und erhielt so den Namen „Malerfeder“.

Viele 
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meistens 
mit dabei!


